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r Vierteljährlich 1 3
Im Reichsgebiet 1 3S H ohne Bestellgeld .

Li « eS «r » ag » gebShe r Die viergespaltene Zeile
oder deren Raum 9 H , Rrklamezeile 80 H .

(Tagevlatt)
mit amlkichem Merkuudiguugsvlatt für de«

Amtsbezirk Aarkach .

Redaktion , Druck und Berlag von Sdolf Deep » ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .
Snzeigeer -Snuatz «»« bis vormittags 10 Uhr.

größere Anzeigen tagS zuvor erbeten .

Nr . 15 . Mittwoch den 18 . Januar 1911 . 82 . Jahrgang .

Jur Kriunerung
an die

Gründung des deutschen Kaiserreichs
»,n 18. Aan»»r 1871 .

Bor vier Jahrzehnten welch ein Heller Jubel
Durchbrauste dich , mein deutsches Vaterland ;
Nach heißem Kampf und wildem Schlachtentrubel
Voll Ruhm und Glanz das neue Reich erstand !
Der bangen Sorge nächtlich dunkle Wolke
Zerstob vor 'm zukunftsgoldnen Morgenrot ,
DaS sonnig lichten Tag dem deutschen Volke
Und froher Arbeit reichen Segen bot :
Die Früchte sind es edler Männer Saaten ,
O ehre sie und ihre hohen Taten !

Denn wahrlich alle sind sie eins geworden ,
In Not und in Gefahr vereint zu sein ;
Verbrüdert war der Süden mit dem Norden
Zum Kamps bereit in Feindesland hinein .
Ja , kraftvoll und in jugendlicher Schöne
Mit ernstem Sinn und unerschrock'nem Mut
So zogen aus als Krieger deine Söhne
Und opferten dir freudig Gut und Blut .
Wie erntete der Tod da volle Garben ,
Vergiß der Helden nicht , die für dich starben !

Nun aber steht das Reich aus festem Grunde ,
Kein Sturm erschütterte noch Bau und Macht ;
Dem Haß zum Trotze mit dem Neid im Bunde
Wird es von ehernstarker Wehr bewacht .
Auf allen Meeren und in beiden Welten
Erklingt die Sprache und das Lied vom Rhein ,
Drum darf wohl überall auf Erden gelten
Mit Recht : Lieb Vaterland , magst ruhig sein !
Doch wehen festlich schwarzweißrot die Fahnen ,
So denke stets auch deiner Veteranen !

Ach , schlich nicht gleich dem Schleier einer Sage
Verhüllend all den heitern Sonnenschein
Bereits Vergessenheit an jene Tage
Der herrlichsten , der Gründungsfeier , ein ?
O nein , die Ideale dir erhalte
Der großen Zeit , o Deutscher , nah und fern
Und daß nie treue Liebe mehr erkalte
Zum Vaterland , so leuchte dir als Stern ,
Was Gott mög ' allen in die Herzen schreiben :
Ein Kaiser soll, ein Volk, ein Reich uns bleiben !

Wilh . Kämmerer .

JeuiUeton . 15)

Der letzte Odenstein .
Original - Roman von Henrik West er ström .

(Fortsetzung .)

Fräulein von Erminger fuhr aus ihrer
bequemen Lage empor und starrte Magnus
ungläubig an .

„ Wie viel ? " stieß sie zögernd hervor .
Er wiederholte ruhig die Summe
„ Das kann Ihr Ernst nicht sein, Herr

Magnus , wozu könnten Sie eine solche Summe
gebrauchen ?"

„ Brauche ich Ihnen Rechenschaft darüber
abzulegen , Fräulein von Erminger ? "

„ Allerdings , Ihr Vormund hat mir eine
Summe eingehändigt und Ihr Taschengeld im
voraus bestimmt .

"

„ Dann werde ich selbst an ihn schreiben,
da ich , der Erbe von Millionen , auf ein solches
Taschengeld verzichte .

"
Er verließ nach diesen in stolzem Tone ge¬

sprochenen Worten das Zimmer .
Fräulein von Erminger sank in ihren Stuhl

zurück und seufzte tief auf . Dann sah sie
nach ihrer Uhr , es war bald zwei — nein ,
cin solches Leben konnte sie nicht mehr er-

AagesneuigkeiLen .
Baden .

8 Karlsruhe , 17 . Jan ^Schwurgericht .)
Vor dem Gasthaus zum „ Hirschen " in Ober¬
hausen fand am Abend des 21 . August 1910
eine jener Schlägereien zwischen Burschen statt ,
wie sie ja auf dem Lande an Sonntagen fast
immer Vorkommen . Der 21 . August war
gleichfalls ein Sonntag und an diesem Abend
gerieten die beiden Cigarrenmacher Hermann
Schneider und Josef Scheurer aus Oberhausen
mit dem in diesem Orte wohnenden Schreiner
Kurat , einem Oesterreicher , in einen Streit ,
der derart endete , daß die beiden Oberhäuser
den Ausländer mit Besenstielen gehörig durch¬
prügelten . Dieses Rencontre hatte am 15 .
Oktober ein gerichtliches Nachspiel vor dem
Schöffengericht Philippsburg . Dort hatten
sich Schneider und Scheurer wegen Körper¬
verletzung zu verantworten . Zu jener Ver¬
handlung erschien auch der Fabrikarbeiter
Xaver Rothardt aus Oberhausen , um als
Zeuge vernommen zu werden . Er ist ein
Freund des Schneider und war am Abend
des 21 . August dabei , als die Schlägerei statt¬
fand . Ec sollte darüber gehört werden , wer
den Kurat geschlagen habe . Unter seinem
Eide sagte Rothardt aus , daß er nicht ge¬
sehen, wer geschlagen habe . Da das Schöffen¬
gericht annahm , daß Rothardt eine unwahre
Angabe gemacht habe , wurde er wegen Mein¬
eids verhaftet . Bald darauf erfolgte auch
die Festnahme des Schneider unter dem Ver¬
dacht der Anstiftung zum Meineid . Heute
standen Rothardt und Schneider vor den
Geschworenen , angeklagt des Meineids bzw .
Anstiftung hierzu . Die Geschworenen konnten
sich von einer Schuld der Angeklagten nicht
überzeugen und verneinten deshalb die Schuld
frage . Die Angeklagten wurden darauf frei¬
gesprochen .

Dur lach , 18 Jan . Auch heute wieder
wurde am Anfang der letzten Vormittags -

tragen , die große Verantwortlichkeit nicht
länger auf sich nehmen . Sie wollte gleich am
folgenden Morgen an den Medizinalrat und
an Herrn von Gräfenreuth schreiben und dann
sobald wie möglich nach Deutschland abreisen .

Als sie am andern Morgen dem alten
Winkel ihren Entschluß mitteilte , geriet er
darüber in die heftigste Aufregung und meinte ,
daß sie alsdann mit daran Schuld wäre , wenn
der unglückliche junge Herr zugrunde ginge .
Vergebens stellte sie ihm ihre Machtlosigkeit
vor , demselben zu nützen, geschweige denn vor
den Versuchungen zu schützen . Als sie ihm
endlich die unerhörte Geldforderung des
jungen Grafen mitgeteilt , blickte er sie sprach¬
los an .

„Dann will er spielen, " stöhnte er endlich,
„ und die beiden Unholde verführen das arme
Kind dazu . O , hätte der Doktor uns doch
lieber nach Afrika geschickt , anstatt in dieses
Land , wo die Hölle ihren Rachen geöffnet
hat . um Alt und Jung zu verschlingen . Fünf¬
hundert Franks ! Ja , ja , dann ist es richtig
und das Unglück fertig , gnädiges Fräulein !
— Wollen Sie ihm das Geld denn wirklich
geben ? "

„ Nein , ich Hab s ihm rundweg abgeschlagen .
"

„ Das ist gut , dann ist ihm die Höllen¬
pforte verschlossen," sagte Winkel , erleichtert

stunde in allen Schulen Badens das von
Großherzog Friedrich ! . verfaßte Mahnwort
an die Schuljugend verlesen und auf die
Bedeutung des Tages hingewiesen .

ttz Dur lach , 18 . Jan . Gestern abend
7 ' s Uhr kam der 23 Jahre alte Hausbursche
Gallus Lieb ich von Varnhalt , Amt Bühl ,
zurzeit bei Kaufmann Waldemar Kuttner hier ,
im Hofe seines Dienstherrn unter die Räder
eines beladenen Wagens und erlitt starke
Quetschwunden an beiden Füßen . Die frei¬
willige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz ver¬
brachte den Verunglückt en ins städt . Krankenhaus .

Rastatt , 17 . Jan . In der Gegend
zwischen Malsch und Rastatt fand heute eine
größere Divisionsübung statt , an der
die Garnisonen Karlsruhe , Ettlingen und
Rastatt beteiligt waren .

Z Freiburg , 17 . Jan . Der Leiter der
chirurgischen Abteilung des Diakonissenhauses ,
Professor Dr . Goldmann , mußte sich einer
schweren Blinddarmoperation unter¬
ziehen . die jedoch zufriedenstellend verlaufen ist.

Konstanz , 17 . Jan . Der hiesige
Tierschutzverein entfaltet eine sehr rege
Tätigkeit . Er hat an die Schuljugend 1300
Tierschutzkalender und an Fuhrknechte und an
Metzgergehilfen in Anerkennung guter Tier¬
behandlung Diplome und Geldgaben verteilt .

Deutsches Reich .
* Berlin , 18 . Jan . Im Tegeler See

wurde eine männliche Leiche gefunden , der
ein Strick um den Hals und um die Arme
gezogen war . Der Oberarm zeigte 2 Stiche .
Die Leiche dürfte bereits 4 Wochen im Wasser
gelegen haben . Sie wurde als die eines im
Norden Berlins wohnenden Schmiedes erkannt .
Die Angehörigen glauben an Selbstmord . Die
Polizei dagegen schließt auf Mord .

Kiel , 17 . Jan . Das Unterseeboot 3 ist in
der Heikendorfer Bucht im Kieler Hafen
gesunken . Das Hebeschiff „ Vulkan " und der
große Krahn der kaiserlichen Werft sind zur
Hilfeleistung abgegangen .

aufatmend . „ Ich kenne den jungen Herrn ,
eine Anleihe bei der Engländerin macht er
nimmermehr , ist dazu viel zu stolz und zu
ehrliebend . Er , ein Graf von Odenstein , von
dieser Krämerstochter Geld borgen , nein , dazu
wäre er nun und nimmer imstande .

"

„ Hoffen wir es , lieber Freund, " seufzte
Fräulein von Erminger niedergedrückt , „ er
verließ mich mit der Bemerkung , daß er selber
an seinen Oheim schreiben wolle , da er als
Erbe von Millionen auf ein solches Taschen¬
geld verzichten müsse. Sie sehen also , daß
ich hier völlig nutzlos bin und als kranke
Wächterin eine traurige Rolle spiele . Ich kam
kerngesund hierher und bin jetzt , wie Sie zu¬
geben müssen, zu einem Schattenbild geworden .
Welche Spaziergänge konnte ich anfangs
machen — mir war kein Weg zu weit , über¬
all hin begleitete ich die jungen Herren , bis
ich nach und nach eine stetig zunehmende
Schwäche und Müdigkeit spürte und jetzt mich
auf die allernächste Umgebung beschränken
muß . Es ist eine seltsame Erscheinung , welche
auch dem Arzte , wie er behauptet , noch nie¬
mals vorgekommen ist .

"

„ Ja , es ist seltsam , überaus seltsam, " be¬
stätigte Winkel nachdenklich, „ eine Luft , wie
diese hier , welche Kranke wieder herstellt , kann
doch ganz unmöglich kerngesunde Menschen



Berlin , 17 : Jan . Wie wir an unter¬
richteter Stelle erfahren , ist der Unfall des
Unterseebootes v 3 wahrscheinlich infolge un¬
beabsichtigten Vollaufens einer Abteilung desBootes entstanden . Eine unmittelbare Gefahrfür die Besatzung des Bootes ist nicht vor¬handen, zumal der Sauerstoffvorrat für mehrals 48 Stunden ausreicht . Das Bootskommandoist bereits durch die Telephonfurche mit der
Außenwelt in telephonischeVerbindung getreten* Berlin , 17 . Jan . Amtlich wird ausKiel gemeldet : Die Bergungsarbeiten am
Unterseeboot „U 3 " sind in gutem Fortgang .Die Besatzung ist am Leben. Die Periskoperagen bereits über Wasser.Kiel , 17 . Jan . Der Inspekteur des Tor¬
pedowesens , Konireadmiral Lanz , leitet die
Hebungsarbeiten. Außer demHebeschiff .. Vulkan "
ist auch das Unterseeboot U 5 zur Stelle.* Kiel , 17 . Jan Die 30 Mann starkeBesatzung von „ v 3 " ist gerettet , außer den4 Mann , die sich im Turme befinden, zuderen Rettung das Boot noch weiter gehobenwerden muß

* Kiel , 18 . Jan Das Unterseeboot
„U 3 " wurde heute morgen 4 Uhr mit Hilfedes Hebeschiffes „ Vulkan " geborgen . Dieim Turm befindlichen Kapitänleutnant Fischer,Leutnant Kolbe und der Matrose Rieperwurden leblos aus dem Turm herausbesördert.Die Wiederbelebungsversuche waren bishererfolglos.

Wildenbruch , 17 . Jan . Mit dem Früh¬zug kamen hier Landrat Dr . Köhler undder Fahrtenleiter des Berliner Vereins fürLuftschrffahrt , Dr . Brockelmann , in Be¬
gleitung des ForstmeistersBerbsted zur Unfall¬stelle , wo auch die Verwandten der beiden
verunglückten Leute angekommen sind . Mitder Bergung des Ballons wurde nochnicht begonnen . Infolge des nächtlichenFrostes wurde das Eis stärker , so daß man
ohne Gefahr an die Unfallstelle gelangen konnte.* Wildenbruch 17 . Jan . Die Bergungdes „Hildebrandt " wurde heute vormittagbegonnen und ist durch das noch immerdünne Eis sehr erschwert. Um 2 Uhr wurdedie Leiche Kohrs an Land gebracht. Die
Leiche Keidels fiel bei dem Bergung?versuchaus dem Ballonkorb ins Wasser und versank.Der Ballon und die Gondel sind geborgen .Die Uhr Kohrs ist um 7 Vs Uhr stehen ge¬blieben . Darnach haben die Insassen wahr¬
scheinlich schon nach 2stündiger Fahrt den
Landungsversuch unternommen .* Emmerich , 18 . Jan An der hol¬
ländischen Grenze wurde ein umfangreicherCi garrenschmuggel entdeckt , wodurch der
todkrank machen. Ich will Ihnen nur ge¬stehen, gnädiges Fräulein , daß auch ich nichtmehr der Alte bin , sondern in letzterer Zeitmerkwürdige Anwandlungen von Schwäch:
habe , welche mir das Gehen oft schrecklichsauer macht . Bin ja nicht zum ersten Malein Italien, war mit der seligen Herrschaft vieleMale in Nizza und San Remo , und leiderGottes auch mal in Monte Carlo , wo der
Selige einen Haufen Gold verlor und dann
nicht wieder hinging . Da Hab ich mir das
höllische Spiel auch mit angesehen und den
Schauder davor nie überwinden können. Aberwas die Schwäche anbetrifft , gnädiges Fräu¬lein , von welcher Sie und auch ich hier indem milden sonnigen Klima heimgesuchtworden sind, so fürchte ich jetzt, daß dieselbeam Ende gar von anderen Ursachen herrührenkönnte als von dem Klima —"

„ Von anderen Ursachen? " fragte das
Fräulein erstaunt , „ wie meinen Sie das,Winkel ? "

Der alte Mann sah sie bedeutsam an und
hustete dann verlegen .

„ Ich meine , daß einem gewissen HerrnIhre Begleitung hierher durchaus nicht ge¬nehm war . und daß auch ich ihm ein Dorn
im Auge bin . weil das gnädige Fräulein und
ich zu viel Anhänglichkeit für den letzten Sohndes Hauses Odenstein haben, " bemerkte er
zögernd . Fräulein von Erminger blickte ihn
entsetzt an .

„Mein Gott, auf welche gräßliche Ideen

preußische Zoll- Fiskus mindestens um 25 000
^

Mark geschädigt wurde Der Schmuggel! wurde über 3 Jahre von holländischen Zugs-
^ beamten ausgeübi. Die Täter sind fast alle
! verhaftet.

* Köln , 18. Jan . Gestern wurde ein Ein¬brecher auf frischer Tat ertappt . Als ein
Schutzmann und ein Passant dis Verfolgungaufnahmen, zog der Verbrecher einen Revolverund feuerte auf den Schutzmann , der schwerverletzt wurde. Dem Täter gelang es zu ent¬kommen . Auch in einem zweiten Falle griffendie überraschten Verbrecher zum Revolver und
legten auf die Schutzleute an , wurden aber,bevor sie zum Feuern kamen, unschädlich gemacht.* Magdeburg , 18. Jan . Infolge starken^Eisgangs mußte die Schiffahrt auf derElbe eingestellt werden .

* Darmstadt . 18 . Jan . Das 9jährigeKind von SchreinerSeheleuten wurde hier totauf dem Boden unter einem Hausen Seegras
versteckt aufgefunden . Die Leich: befand sichin einem Sack und war zusammengedrückt.* München , 18 . Jan . Gestern abendfand im großen Saale des „ Münchener Kindl-Kellers " eine Erinnerungsfeier an die
Kaiserproklamation vor 40 Jahrenstatt. Zugegen waren u . a . Prinz Ludwig ,Staatsminister v . Podewils und der preuß scheGesandte von Schlözer .

Schweiz .* Genf , 18 . Jan . Im Walliser Waldewurden 4 hiesige Skifahrer von einerLawine überrascht 3 konnten sich retten,während der 4 unter dem Schnee begrabenwurde. Eine Rettungskolonne mußte ergebnis¬los zurückkehren.
Kra«kreich.

Paris , 17 . Jan . Im Verlaufs der heutigenSitzung der Deputiertenkammer wurden vonder Zuschauertribüne 2 Revolverschüsseauf den Ministerpräsidenten Briand , derauf der Ministerbank saß, abgefeuert , Briandblieb unverletzt ; der Direktor des Armen¬
wesens Mir an wurde an der Wade ver¬wundet . Der Angreifer wurde festgenommen.Es ist ein ehemaliger Gerichtsschreiber aus
Bajonne.

* Paris , 17 . Jan . Der Urheber des
heutigen Attentats auf den MinisterpräsidentenBriand ist der Gerichtsschreiber Gizolme .* Paris , 18 . Jan . Die ärztliche Unter¬
suchung der Verwundung Mirans ergab , daßder rechte Schenkel völlig durchbohrt ist unddas linke Bein eine leichte Kontusion aufweist.Gizolme antwortete fast auf alle Fragen des
Untersuchungsrichters mit Schimpfworten .* Epernay , 18 . Jan . In Damery hat
sind Sie geraten, Winkel ! " flüsterte sie, am
ganzen Körper zitternd. „ Sie meinen am Endegar , daß man uns Gift — "

„ Sie brauchen das schreckliche Wort nichtzu nennen, " fiel der alte Mann hastig ein,„ doch meine ich, daß dergleichen gerade nichtso unmöglich wäre, und oft genug schon beiVornehm und Gering passiert ist . — Ich habeschon lange meine Gedanken darüber gehabt ,gnädiges Fräulein , wenn ich Sie so buchstäb¬lich dahinschwinden sah — "
„ Und wollen mich doch noch überreden ,hier zu bleiben , um mich nutzlos aufzuopfern, "

klagte das Fräulein , „ nein , Winkel, ich schreibeheute noch an den Medizinalrat, und reise inden nächsten acht Tagen heim , um mich inseine Behandlung zu begeben . Möchte nur
wissen , auf welche Weise wir das Gift erhaltenhaben sollten . Ach ! "

Mit weitgeöffneten Augen starrte sie vor
sich hin , als sähe sie ein Schreckgespenst.

„Winkel ! " flüsterte sie mit heiserer Stimme,„ reisen Sie so rasch als möglich mit mir abund kehren Sie nicht nach Falkenhagen zurück .Sie haben recht, und ich weiß jetzt, wer 's ge¬tan hat . — In kleinen Dosen , verstehen Sie,der Ruffus — er brachte mir stets das frischeQuellwaster — auch den süßen Wein , Siewissen , den Dameriwrin, den ich gern trinke,beides hatte zuweilen einen Beigeschmack —es ist mir klar , alles klar — man wollte michvon den Spaziergängen ausschließen und dakam zum Unglück diese wilde Engländerin — "

eine große Anzahl von Winzern den Wein¬keller eines Champagnerhändlers voll-G-
ständig auSgeplündert . 70000 FlaschenChampagner wurden zertrümmert. Auch ein
Rollwagen mit einer Ladung von 2500
Flaschen wurde geplündert. Man ließ denWein in die Marne lausen .

Belgien .* Lüttich , 17 . Jan . Die Bergleuteim Lütticher Kohlenrevier beschlossen , dieArbeit wieder aufzunehmen .
Rußland.* Petersburg , 18 Jan . Im Minister-rat fand gestern eine Besprechung über die ^

Pestgefahr in der Mandschurei statt.Der Finanzminister wurde angewiesen , alle
Maßnahmen zur Bekämpfung der Epidemiezu ergreifen und der Minister des Aeußernbeauftragt , die chinesische und die übrigen
interessierten Regierungen zu ersuchen, zur
wissenschaftlichen Erforschung der Krankheiteine Expedition nach der Mandschurei zuentsenden.

* Petersburg , 18 Jan . Zur Linder¬
ung der Not im Erdbebengebiet hat
sich unter dem Vorsitze der Kaiserin ein
Komitee gebildet , dem die Kaiserin 10 000, der
Kaiser 50000 und das Rote Kreuz 15000Rubel zur Verfügung stellte.

Amerika .* New - Dork , 17 . Jan . An Bord des
Schlachtschiffes „Delavare " soll vor Norfolkeine Explosion statrgefunden haben , durchdie 8 Personen getötet worden stien .* New - Orleans , 18 Jan . Der Pferde¬händler Philipp Feibusch ist auf Veranlassungder deutschen Regierung unter der Anschuldi¬
gung verhaftet worden , Fälschungen in Höhevon 77000 begangen zu haben ._Bor 4Ü Jahre «

Heut vor 40 Jahren zu Versailles . In
ganz Versailles wußte man . daß der 18 . Ja¬nuar 1871 ein weltgeschichtliches Ereignis
zeitigen würde . , 6's8t uns grauäs osrsmomsä'aujsurä'Imi au sbLtsau "

, eine große Feierlich¬keit ist heute im Schlosse, so ging es in Ver¬
sailles von Mund zu Mund , und selbst zuden Parisern war diese Kunde gelangt. Sie
beabsichtigten denn auch auf ihre Art an dieser
Feier teilzunehmen , indem sie einen großenAusfall erfolgen lasten wollten . Sie hatten
sich dabei aber um einen Tag verrechnet , hatten
angenommen , daß der 19. Januar der Tagder Feier sei . Schon in den frühen Morgen¬
stunden des 18 . Januar wimmelte es in den
Straßen von Versailles von Angehörigen aller
deutschen Waffengattungen. Ein malerischesBild entfaltete sich , als sich sämtliche in Ver-

„ Welche dem Herrn Ruffus gerade genehmwar , um unfern jungen Herrn zu verderben, "
fiel Winkel ingrimmig ein . „ Daß ec nun auch
noch ihrem Bruder so ähnlich sehen mußte ,gab ja einen doppelten Grund zur Annäherung,da war's also Zeit , auch mich lahm zu legen,was für den Giftmischer ja unterwegs schoneine Kleinigkeit gewesen ist, da er der Mund¬
schenk war und auch mir manches Glas Wein
gereicht hat . — Aber ich gehe doch nicht ,gnädiges Fräulein, " setzte er mit finsterer Ent¬
schlossenheit hinzu , „werde meinen Posten nicht
verlassen, nicht feige desertieren . Möchte Sie nur
dringend bitten, in Ihrem Briefe an den Herrn
Medizinalrat die Sache recht klar darzulegen ,
ihm meinen Verdacht mitzuteilen und ihn in
meinem Namen inständigst zu bitten, hierher¬
zukommen . um selber nach unserm jungen
Herrn zu sehen .

"
„Das will ich tun , Winkel, " erwiderte

Fräulein von Erminger nachdenklich , „würde
sogar in dem Falle, daß der Medizinalrat sich
entschließen könnte, hierherzukommen , was ich
allerdings bezweifle, noch hier bleiben , um sein
Urteil zu hören.

"
„ Gut , dann schreiben Sie nur sogleich ,

gnädiges Fräulein ! Wir können vorderhand
nichts weiter beschließen , als Gott walten zu
lasten und unfern jungen Herrn seinem Schutze
zu empfehlen . Bewahren Sie den letzten Wein ,den Herr Ruffus Ihnen gebracht , gut auf.
Ich werde von nun an dafür sorgen .

"
(Fortsetzung folgt).



sailles anwesenden deutschen Offiziere ver -
saMnelt hatten im Hofe des Versailler Königs -
schloffes , nahebeimReiterstandbildeLudwigXIV ,
jenes Ludwig , auf dessen Befehl hin einst alles
Land zwischen Saar , Mosel und Rhein zur
Wüste gemacht , Straßburg geraubt worden
war , Heidelberg , Mannheim und Viels andere
Pfälzische Städte eingeäschert worden waren .
And als die Glocke 10 Uhr schlug , da nahten ,
umrauscht von schmetternder Musik , sie heran ,
die in harten Schlachten zum Siege geführt
hatten , die Fahnen der deutschen Regimenter
a »t Nord und Süd , aus Ost und West . Und
bald darauf ein brausendes Hurra ! König
Wilhelm ist eingetrofsen . Rasch entsteigt er
dem Wagen . Auf dem Schloßhofe empfängt
ihn eine aus einer Kompanie seines Königs¬
grenadier - Regiments gebildete Ehrenwache ,
dessen entfaltete Fahne zur Genüge bekundet ,
wie heldenmütig sie in gar mancher Schlacht
vorangetragen wurde König Wilhelm nimmt !
sie in die Hand , denn sie ist es ja auch , über '

welche er bei seinem Eintritte in die Armee
den Diensteid geleistet hat . Rührung übermannt
ihn in der Erinnerung an die Zeiten seiner
Jugend , da ein Napoleon I . daS deutsche
Volk knechtete . Doch nur ein Moment ist eS .
Rasch schreitet er in das Schloß , wo im
Spiegelsaale eine glänzende Versammlung
feiner wartet . DaS „ Jauchzet dem Herrn alle
Welt ! "

klingt ihn entgegen , als er den
Saal betritt . Vor dem Altar , umringt von
deutschen Fürsten und hohen Würdenträgern ,nimmt er Aufstellung . Hofprediger Rogg ; hält
die Festpredigt und als die geendrt , betritt
König Wilhelm die von den siegreichen Feld
Zeichen umrauschte Estrade Die Fahnen senken
sich ihm zu Ehren Ein Moment der Stille
tritt ein und nun liest Preußens greiser König
mit fester Stimme die Urkunde der Ver¬
kündigung des reuen deutschen Kaiserreiches
vor . Als er geendet , erhält Bismarck , der im
blauen Waffenrocke der 7 . Kürassiere erschienen
ist , den Befehl , die Proklamation an das

deutsche Volk zur Verlesung zu bringen . Kaum
hat er das letzte Wort derselben gesprochen ,da tritt Großherzog Friedrich I . von Baden
vor und ruft mit begeisterter Stimme : „ Seine
Majestät , der Kaiser Wilhelm lebe hoch , hoch,
hoch ! " Und nun brach ein Enthusiasmus aus ,der die Spiegelscheiben des Saales erdröhnen
ließ , und in ihn mischten sich dis brausenden
Hurras der im Schloßhofe aufgestellten Truppen .
Innen im Saale und draußen vor dem
Schlosse ein allgemeiner , ein aufrichtiger
Jubel , denn erreicht war nun , was das ganze
deutsche Volk seit den Tagen der Befreiungs -
k Lege sehnsüchtig gehofft hatte , war das neue
deutsche Reich geschaffen , hatte das deutsche
Volk wieder einen Kaiser ._

Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zur
Lchöffengertchtssitzung am Donnerstag den
19 . Januar , vormittags 9 Uhr : 1 ) Johann Michael
Pfrvmmer von Engelhard wegen Bettels . 2) Karl
Herrmann von Grünwettersbach wegen Körperver
letzung . 3 ) Julius Rau von Langensteinbach wegen
Körperverletzung .

SrkmiiitinchiiW.
Wir machen unsere Abonnenten ergebenst daraus aufmerksam ,

daß beim Eintritt der Kälte die Hausleitungen abgestellt und entleert
werden müssen .

Ueberall da , wo die Wasiermesser nicht absolut frostfrei unter¬
gebracht sind , müssen dieselben zum Schutz gegen Frost mit einem
geräumigen Kasten umgeben werden , der mit Sagemehl auszusüllen
ist . so daß die Wassermesser nach allen Seiten hin von einer Säge¬
mehlschicht umgeben sind .

Die durch Frostschäden entstehenden , manchmal nicht
unbeträchtliche « Ausbesierungskoste « der Wasiermesser fallen
nach den Bestimmungen der Wasserbczugeorrnung aus¬
schließlich de» Abonnenten zur Last .

Durlach den 14 . Januar 19ll .
Stadt . Wasserwerk :

_ L . Hauck .

Morgen ( Donnerstag ) früh :

vssGLLLsLLvLr ,
mittags : Frische Leber - « . Griebcnwiirste ,
Schwartenmagen empfiehlt

Lsslkau s sruir »

(neue Herstellungs -
Methode )

Ml "
VMMiW

Drivatreilendt ' h°h Svkatt L da .N " putltl ( enoe Verdienst aes s,M .

Oartenlaube
Uan verlsnKe der seiner - 6uek -

<ks § vi -äckti ? iüusirierk »

kiekt 1
aes neuen ^Lkresnxs mit

rnLL vertvollen Lusaoei »

1. Lonaercjructc 6es koman -^ nkanxs :
„biin ^ uxenbüdc im k'si -sciie » " vo »
Iris

2 . XVsIrer vor, branr Debar , <i«m b«
liebten Kleister , iürciis „ Osrtenlsube "

komponiert

Di ^ »Osrlo isk ru ftex:- fton : r») »a osten mr'k «lern
»Din ^ 'eib Zee Ivsu " rurn von 2 ? -ft«nt i k) in ^ o. ften-
nurnmern r'os k' e ft «tt xn n sVrire von 2 ^inrk xier eijüftrÜek
Verlag von Lrnst tHI ' r, § c»Lr ':) O m. t>. N , ^ e 'pxix .

Darlach .
Zwangs - Hersteigerung .

Freitag den 20 . d. Mts ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathaus zu Durlach gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Büffels . 2 Tische , 10 Sessel .' 1 Kleidersckrank , 2 Vertikow ,
4 Sofas , 3 Paar Vorhänge ,1 Stand - und 2 Wanduhren ,4 Bild , 2 Spiegel , 1 Baro¬
meter , 1 Waschkommode mit
Marmor aufiatz , 1 Nachttisch
und 1 Fahrrad .

Durlach , 18 . Jan . 1911 .
Laier ,

_ Gerichtsvollzieher .
U LL « . 1 ' / - MorgenEMM - " » auf der Beun ,

gegen Durlach zu , zu verkaufen .
Näheres

8rötzi « geu . Lüwenstr . 14.
Zu vermieten

auf 1 . April eine 3 Zimmer - Woh¬
nung im 3 . Stock mit Zubehör an
kleine Familie .

Bubler , Hauptstraße 26.
« arleruher Allee 9 , 2 . St .« arlsruherAllee 11 . 3 . St sind

schöne 4 - und 5 - Zimmer - z
Wohnungen mit Bad und Zu¬
behör per 1. April zn ver¬
mieten . Näheres bei
L Vilk. SokwLllll , Telephon 1?52,

Karlsruhe , Kaiserstr . 69 ,
Woönungm zu vermieten .

Schöne 3 und 4 - Zimmer - Woh -
rmng in der Moltkestraße 3 u IS
auf 1 April zu vermieten . Näheres

Moktkekrahe 15, 2 St . r
Wohnung von 1 Zimmer mit

allem Zubehör an einzel . Person
oder kl . Familie auf 1 . April zu
Her mieten _ Spitalstr . 21 .

Eine schöne 3 —4 - Zunmerwoh -
rmng im 2 . Stock samt Zubehör
ist auf 1 . April zu vermieten
Lu erfragen

Ge rberstraße 3 im Laden .
Kleine sreundl . Wohnung mit

Wasser , Gas und Zugehöc an
ruhige Leute per 1 . April oder
ffrüher zu vermieten . Näheres

Aelterstraße 4 , 2 St
5 Betten , 1 Waschkommode ,

2 Sofa , 1 Salontisch , 1 Bauern¬
lisch , 1 Nachttisch wegzugshalber
billig zu verkaufen

Karlsruher All « 1l , 3 St . r
Gin Wolfsyunv

ist am vergangenen Donnerstag
entlaufen . Abzugeben

Grötziugen , Lmdenplatz 2.

Ein 2jähriger fcharsec Schäfer¬
hund , sehr wachsam , passend für
Fabriken , ist wegen Anschaffung
eines kleineren zu verkaufen Preis
nach Uebereinkunft . Näheres bei
der Expedition d . Bl .

A u e .
Wohnung mit 2 Zimmern

großer Küche nnd sämtlichem Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres bei August Schnridrr jg .,
Lindenstraße 5 .

Mädchen ,
welches schon in Stellung war .
wird gesucht auf 1 oder 15 Febr .

Hauptstraße 38 , Laden
Ein Mädchen , welches das

Rleidermachen gründlich erlernen
will , kann einrreten bei

Frau Rosa Langenbein ,
Gerberstraße 3 , 2 St .

W Kl
Achter

MMIilllM
' Paket 10 oH M ,

buger L fiüslsk! . I

WM »
ist rn» guticr , lrulc« Vtsriyb Mir

rosigem , jugeudfrischcm Aussehen . Alles
dies erzeugt
Steckenpferd -Lilienmilch - Seife

v . Bergmann L Co . . Radebeul .
Preis e Sl . 50 H , ferner macht der

Lilienmilch - Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht weitz
u. sommetweich . Tube 50 H bei A « K.
Peter , Adler Drogerre Eonr . Pöhler »Karl Bärmaan ._

Auch der hartnäckigste
Husten hält den erprobten Whbert «
Tabletten nicht stand , so steht in
einem der zahlreichen Zeugnisse über
dieses ausgezeichnete Mittel z » lesen .
Wer irgend zu Erkältung neigt , viel
zu sprechen hat . seinen Hals schonen
mutz , lätzt sie nie auSgehcn und nimmt
sie regelmätzig , wobei er immer von
neuem ihre erfrischemc und wohl '
luendeWirkung verspürt Die schachtet
kostet in allen Apotheken l Mark .
Niederlagen in Durlach : Einhorn -
u . Löwen - Apotheke , Adler - Drogerie .

I 'vMbvrrivr
männlich , abhanden gekommen .
Abzugeben gegen gute Belohnung

Karlsruhe , Aasanenstr . 15.
Vor Ankauf wird gewarnt !

I . SH ML « M mit Spezerei -
und Flaschen -

bierhandlung zu vermieten . Wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

Kinderbettftelle
ist sofort zu verkaufen . Zu er -
fragen in der Expedition d . Bl .

Ein Arbeiter kann Kost unk
Wohnung erhalten

Lcrmmstra ^e 80 .
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Pfd 28 ^
ANelscheWe

Psd 4 » -4

IgrcheAMeWschi
P - d 48 4

NsGotelettt
Pfd . 42 ^I

iLugeru . Filialen. i

Morgen Donnerstag :
SvLlLvL ^ ibL ^ .

>4 um zur Traube.

8
Am Donnerstag den 19 . ds . Mts , abends
Uhr , findet im kleinen Saale der Karlsburg ein
Oeüeutliolrer Vvrtrg -g

statt über „Die Reform der bad . Gemeinde und
Städteordnung ". Referent : Herr Stadtrechtsrat
Clfner , B . - Vaden .

Jedermann ist freundlichst eingeladen .

Mi « 7
"

. I

Morgen Tonnerstag :

Schkachttag
im „Pflug ".

LL « MWU
Gasthaus z . Waldhorn .

Eailhms M 8mm.
s- Morgen TonnerSiag wird

^ Wachtet .

Bei
Husbsn .

SsLssrLeLI :
nehme mnn

-4

I ttU8i6ü !f0pi6n !
^ Nur eckt mit Marke H

Flaiche S« Pf.
Xriüt ' A 16 , ilueLlzp - ?

tns , 8s >1doi ^6 6. I
7, 15 s

äestiMerl luirLoinLt -
SpritrectiLcst 76.

'»WWSiSMW »»
V «>« I1I,t « I » »4« N
— «oi »Iriuxsttii 8«« r»r« t. —
Oliv Nvivkvl , Serlin 80 .

In vurkach b>iÄ« z ^ eler, Adler-Drogerie.
Berschiedens Herren -

und Damen Masken¬
kostüme sind zu ver¬

leihen ; auch w . rden auf Wunsch
neue zum Verkauf angefertigt

Gerberstr . 3 , 2 St

W « trr ^ r» «I
mit F -. l>., gut erh , billig zu ver¬
tonten . Zu erfr in der Exp d Bl .

Mantel , LL -1L
zu verkaufen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Wettfedern ,
einige Pfund , zu verkaufen

Lluerstraste 36 .
Eine komplette , noch guierhaltsne

ksöskinkiektung
ist um den billigen Preis von
4V sofort zu verkaufen . Zu
erfragen in der Expedition d . Bl .

Billig z« verkaufen
1 große eiserne Bettstelle. 1 Firmen-
jchld . 3 Lüster , 2 und 3 flammig !

Psinzstraße 35 , parterre .

Melschkorn
Psd . 19 Pfg .

1V Psd . 99 Pfg .

Ztr. 8 . 75

200 Pfd . - Lack 17 . —

Melschkorn
mehl

Psd 10 Pfg.
1 « Pfd . 95 Pfg .

Ztr . 9 .

200 Pfd . Sack 17 . 59

Feine

Meizenkkeie
Psd 7 Mg.

1« Pfd . 95 Pfg .

Ztr . 5 . 25

Meizen
fnttermehl

Psd . A Ps».
4t » Pfd . 85 Pfg .

260 - Pfv . - Sock 19 . 75

Meizenmehkl/
billiges Brotmehl

Pfd . 19 Pfg .

1 « Pfd . 95 Pfg .

Ztr . 9 . 25

200 - Pfd - Sack 18 . 59

Leinmehl
Pfd . 19 Pfg .

1V Pfd . 95 Pfg.

Ztr. 9 .
mit ca. 1V o/o Rejsmxhl -

Zusatz
garant . 3V bis 34 "/«

Protein und Fett

Autler Weis
Pfo . 14 Pfg .

1« Psd . 1 . 39

Ztr . 12 . 59

200 Pfd .- Sack 23 . 75

Jirtter Gerste
Pfd . 19 Pfg .

10 Pfd . 99 Pfg .

Ztr . 8 . 59

200- Pfd .- Sack 19 . —

Weh Salz
Pfd . 4 Pfg .

Ztr . 2 . 59

GkauverSalzj
Pfd . 5 Pfg .

1V Pfd . 49 Pfg .

Ztr. 8 . 75

Kundekuchen
Psd. 22 Mg .

1« Psd . 2 .

Ztr . 18 . -

Mehrere

« Sei
eingetroffen und em- j
pfehlen franko Haus
gegen Quittung :

Feine
Weizenkleie

per 100 Pfd . 5 .3V
Feines

jWeizerrfuttttmehll
per 150 Pfd . 11,75

ReissuLtemehl
per 150 Pfd . S . 5«

WelschkornWot
jper 200 Pfd 1 18,5 « !

. „ , 1116 .75
( ohne Sack )

(H - rri - 1s> . H -

IkiMs vnrlseL ! : Haaptstratz: 6 -f am Mülls .
vuriaLk ll : Ecke der Zarlsrcher Mee,

Krölsingsu : Ecke Bismarck ' und Waßrche .

e Unterzeichneten Stammgäste
T * der Wirtschaft zum Ochsen
sind auf morgen Donnerstag abend
zu einem Faß Bier freundlich ein»
geladen.

K. Mok »» , Wirt
erhält jedermann von
Selbstgeber auf I .

11 . und III Hypothek« . Wechsels
Schuldschein , Möbel Police u f w„
gegen monatliche Rückzahlung .
Offerten unter Nr . 27 an die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Diese ch7oeüö
Siebung 21 . Isnusr 1911

Mclirle ksaiselie
Invslillön-

Kelll - l.ottsi'is

44000 Mit.
20000 M

27

nooo « It.
2saa

13000 M .

^ ewpLedlt Votteris -doternekiosr

1 7 . MrWkr ,

Aeisende
für kalt abwaschbare :

Dauerwüsche
blendend weiße , Leinen ähnliche
Ware bei hohem sofortigem
Verdienst gesucht.

Vieser L 6o, rraukinrta/Sl.
Eine zuverlässige Frau sucht

Arbeit im waschen . Zu erfragen
Lammstratze 10 , 2 . Stock

BoMsMWe Witlerm M IS Jan.
Teils heiteres , teils neblige ? Froste

Wetter .
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